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Wendelinus: Der heilige W. (Wandalinus) war nach der Legende ein Sohn des
schottischen Königspaares Frochard und Eveline, der als Jüngling der Krone
und den Freuden der Welt entsagte und sich entschloß, Gott in Armuth und
Verborgenheit zu dienen. Er besuchte als Pilger Rom und andere Wallfahrtsorte,
lebte dann einige Zeit als Einsiedler im Westrich im Bisthum Trier und diente
dann einem Gutsherrn erst als Schweinehirt, dann als Rinderhirt, zuletzt als
Schafhirt. Später wurde er zum Abte des Klosters Tholey¶ gewählt und von
dem Bischof Severinus von Trier 517 consecrirt. Er starb 607 und wurde bei
der Hütte, in der er früher als Einsiedler gelebt hatte, begraben. Dort entstand
infolge der vielen Wallfahrten im 14. Jahrhundert die Stadt St. Wendel. In
den Kalendarien steht S. Wendelinus am 20., 21. oder 22. October. Er wird
als Patron der Hirten und Viehherden verehrt. Die ältesten den Bollandisten
bekannten Vitae sind erst aus dem 15. Jahrhundert. Ob sie irgendwelche
geschichtliche Grundlage haben, ist sehr zweifelhaft.
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